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FahrplanFahrplan

�� Ziele der Schulungsinitiative RheinlandZiele der Schulungsinitiative Rheinland--PfalzPfalz

�� Angebote der Schulungsinitiative RheinlandAngebote der Schulungsinitiative Rheinland--Pfalz in 2011Pfalz in 2011

�� Wiss. Erkenntnisse zu freiheitsentziehenden MaWiss. Erkenntnisse zu freiheitsentziehenden Maßßnahmennahmen

�� InformationsInformations-- und Kontaktmund Kontaktmööglichkeitenglichkeiten
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Ziele der Schulungsinitiative RheinlandZiele der Schulungsinitiative Rheinland--PfalzPfalz

�� Achtung von Selbstbestimmung, WAchtung von Selbstbestimmung, Wüürde und Freiheit rde und Freiheit 

(Paradigma des LWTG)(Paradigma des LWTG)

� Reduzierung von freiheitsentziehenden Maßnahmen 

(FEM) ohne negative Konsequenzen

� Reduzierung der Zeiten von FEM

� Reduzierung fehlerhafter FEM
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Angebote der Schulungsinitiative Angebote der Schulungsinitiative 
RheinlandRheinland--Pfalz in 2011Pfalz in 2011

Schulungs-
initiative RLP

Schulungen Beratung Vorträge

Inhouse-
Schulungen

Multiplikatoren-
Schulung

Vor Ort-
Beratungen

Telefonische 
Kurzberatungen

Fachvorträge

Information

Informations-
broschüren
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SchulungenSchulungen

� Tagesveranstaltung innerhalb einer 

Altenpflegeeinrichtungen; im Idealfall unter 

Teilnahme der Führungskräfte

� 2-tägige Schulung von Pflegefachkräften/ 
Betreuern zu Multiplikatoren, die das 
erworbene Wissen in ihren Strukturen 
weitergeben können
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BeratungenBeratungen

� Konkrete, kritische Fälle in Einrichtungen

� Wunsch einer umfassenden Personal- und 

Organisationsentwicklungsmaßnahme seitens 

der Führungskräfte

� Fachliche Nachfragen zu Vorträgen oder 

Schulungen

� Allgemeines Interesse am Thema
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VortrVorträäge und Informationge und Information

� Vorträge für ehrenamtliche und Berufsbetreuer, 
MDK, Beratungs- und Prüfbehörden (BP), 
Amtsrichtern

� Informationsbroschüre für alle Interessierten 
und für Angehörige
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Wiss. Erkenntnisse (1):Wiss. Erkenntnisse (1):

Negativspirale bei FixierungNegativspirale bei Fixierung

Sturzbedingte Verletzungsgefahr

Fordernde Verhaltensweisen

Fixierung

Psychopharmaka 

werden gegeben bzw. 

erhöht

Sturzgefährdung↑↑↑↑
Nahrungs-,Flüssigkeitsaufnahme ↓↓↓↓
Medizin. Komplikationen, wie

Kontrakturen, Dekubitus, Pneumonie

Allgemeinzustand ↓↓↓↓
Lebensqualität ↓↓↓↓

Angehörige, Personal: 

Schuldgefühle ↑↑↑↑
Arbeitszufriedenheit ↓↓↓↓

Es tritt der Zustand durch Es tritt der Zustand durch 

eine Fixierung ein, der eine Fixierung ein, der 

durch die Fixierung durch die Fixierung 

verhindert werden sollte: verhindert werden sollte: 

ein erheblicher ein erheblicher 

gesundheitlicher Schadengesundheitlicher Schaden

Psychischer Stress, 

Gegenwehr →→→→
Direkte Verletzungen 

Mobilität ↓↓↓↓
Verhaltensauffälligkeiten ↑↑↑↑

Quellen: 
Hantikainen, 2001; 
Hamers/Huizing, 
2005; Haut et al., 
2004 - Review; 
Kirkevold et al. 
2004; Klie et al. 
2004; Koch, 2006; 
Mammun et al., 
2005; Moore et al. 
2007; Werner, 
2002
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Wiss. Erkenntnisse (2):Wiss. Erkenntnisse (2):

Ergebnisse des ReduFixErgebnisse des ReduFix--ProjektsProjekts

� Bewegungseinschränkende 

Maßnahmen können reduziert 

werden.

� Ohne Nachteile für die Bewohner:

- konstante Verletzungsrate trotz 

Anstieg der Stürze

- kein Anstieg potenziell ungeeigneter 

Psychopharmaka

- Verhaltensauffälligkeiten nehmen bei 

den entfixierten Bewohnern 

tendenziell ab

- hohe Akzeptanz bei den Mitarbeitern
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Wiss. Erkenntnisse (3):Wiss. Erkenntnisse (3):

Die PositivDie Positiv--SpiraleSpirale

Quellen: Hantikainen, 
2001; Hamers/Huizing, 
2005; Haut et al., 2004 -
Review; Kirkevold et al. 
2004; Klie et al. 2004; 
Koch, 2006; Mammun
et al., 2005; Moore et al. 
2007; Werner, 2002

Allgemeinzustand Allgemeinzustand ��������

LebensqualitLebensqualitäät t ��������

Arbeitszufriedenheit Arbeitszufriedenheit ��������

Fixierungen Fixierungen ��������

MobilitMobilitäät t ��������

VerhaltensstVerhaltensstöörungen rungen ��������

Psychopharmaka im Psychopharmaka im 

Blick habenBlick haben

Hilfsmittel Hilfsmittel 

anwendenanwenden

UrsachenUrsachen--

abklabkläärungrung

Milieu Milieu 

ververäändernndern
Professionell Professionell 
interagiereninteragieren
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KooperationenKooperationen

Prof. Dr. Thomas Klie
Juristischer Background / Fachberatungen 

Prof. Dr. med. Doris Bredthauer

Medizinischer Background / Fachvorträge

Madeleine Viol
Organisation / Fachvorträge

Ulrich Rißmann
Schulungen
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Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:

� www.menschen-pflegen.de

� www.redufix.de

� www.inverso-mainz.de
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KontaktKontakt

inverso. 

Weiterbildung, Coaching und 
Beratung im Gesundheitswesen

André Hennig

Diplom-Pflegewirt (FH), Pädagoge, 
ReduFix-Multiplikator, Coach (FH)

Bebelstraße 56

55128 Mainz  

Tel.: 06131-5848078

Fax: 06131-5848079

hennig@inverso-mainz.de
www.inverso-mainz.de

Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit 

und Demografie

Abteilung Soziales, Arbeit, Gesundheit und 

Demografie

Birgit Husak-Lohest

Grundsatzfragen zum LWTG -

Projektkoordination Menschen pflegen

Bauhofstraße 9

55116 Mainz

Telefon 06131 16-2081

Telefax 06131 1617-2081

Birgit.Husak-Lohest@masgff.rlp.de

www.masgff.rlp.de


